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Nro . 147. Donnerstag, den 16. Dezember 18 « S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Marktconcessionsgesuch.
Die Gemeinde Deckenpfronn hat um die

Erlaubniß nachgesncht , jährlich drei Vieh - und

Schweinemärkte abzuhalten und zwar : je am
Donnerstag  in der 4 . Woche des Monats
Januar , am Donnerstag  in der ersten
Woche des Monats Juli und am Donner¬

stag  in der ersten Woche des Monats No¬
vember und wenn auf eineu dieser Tage ein

Festtag fallen sollte , je am darauffolgenden Tage.
Etwaige Einwendungen gegen die Gewäh¬

rung dieses Gesuchs sind binnen 15 Tagen
beim Oberamt geltend zu machen.

Ealw , 13 . Dezember 1869.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

ns die Anfrage im letzten Wochenblatt
wird erwiedert , daß es abgesehen von

andern Gründen , schon um der Kosten und

Zeitersparniß willen nicht zulässig ist, eine
amtliche Corcespondenz im Wochenblatt zu führen.

Wer in Bausachen sich beschwert erachtet/ ' hat

sich an die kompetente Behörde persönlich oder

schriftlich zu wenden.
Mau benützt jedoch diese Veranlassung , um

darauf aufmerksam zu machen , daß jede Ab¬

weichung von den Bauvorschriften mit Stra¬

fen von 10 — 15 sl. geahndet wird . Die

Bauschau ist angewiesen , die Bauvorschriften
zu controliren.

Am 14 . Dezember 1869.
Stadtschultheißcnamt.

Schuld !.

Martiusmoos.

Lang- und KlotzholzVerkauf.
. ..-LL.». Am

Freitag,  den 17.
Dez . 1869,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem
Rathszimmer etwa

18000 C/ , Lang-
und Klotzholz auf dem Stock

zur öffentlichen Versteigerung gebracht.
Der Waldmeister ist Morgens 8 Uhr

zur Vorzeigung fraglichen Holzes bereit.
Käufer sind freundlich eingeladen.

A. A.

Schultheiß Seeger.

Nagvldbahn.
K . Eisenbahubauamt Pforzheim.

Der Aushub des unteren Boreinschnitts am Zelgenberg -Tunnel zwischen

Weißenstein und Unterreichenbach in einem Meßgehalt von ca. 1200 Schacht-

ruthen wird in Accord gegeben ; es wollen daher Accordsliebhaber ihre An¬

gebote — in Procenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt — längstens bis
Donnerstag,  den 23 . Dezember,

au Unterzeichnete Stelle eiuschicken.
Das Inventar wird von der Bauleitung abgegeben.

Die Bedingungen n . s. w . sind auf dem Bauamts -Bürean dahier einzusehen.

Pforzheim , den 14 . Dez . 1869.
K . Eiscnbahnbauamt.

Schmoller.

Calw.

Christbäume
können aus Verlangen aus städtischen Waldun¬

gen per Stück zu 6 kr. an hiesig : Einwohner
abgegeben werden . — Dießfallsige Bestellun¬
gen wären aber längstens bis zum 31 . Dez.

bei Stadtförster Siegler zu machen.
Den 15 . Dezember 1869.

Gemeinderath.

Hirschau.

Fahrniß-Berkmif.
Aus der Verlasseuschaftsmasse des Johs.

Lutz . Brunnenmachers , werden am
Montag,  den 20 . dieß,

von Vormittags 8 Uhr an,
2 silberne Taschenuhren , /Raunskleider,

Betten und ' Leinwand , Schreinwerk,
Küchen-, Feld -, Haud -, Faß - und Band¬
geschirr und allerlei HauSrath und

Nachmittags von 1 Uhr an,
1 Kuh , 1 Kalbcle , 6 Schafe , circa 50 Ctr.

Futter , etwas Habergarben , sowie circa
3 Scheffel Dinkel

im öffentlichen Aufstreich in dessen Be¬

hausung gegen baare Bezahlung verkauft.
Aus Auftrag der Erben:

_ _ Maisengericht . _

Privat -Anzcigea.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise von liebe-

«EÄ -, Teilnahme bei dem so uu-
erwartet schnellen Tode , unserer lie-

ben fcl. Frau und Tochter , für die
^ zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe¬

stätte , sowie den Herren Trägern sage ich,
indem ich um ferneres Wohlwollen bitte , den
gerührtesten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Schnaufer,  Metzger.

Feuerwehr.
Heute , Donnerstag  ist

Versammlung bei Voßler.
Besprechung eines Balls rc.rc.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
das Commando:

Georgii.

Calw.
Die

Weihnachtbescheerung
für die Kleinkinderschüle wird am

Thomasfeierlag,
Dienstag,  den 21 . Dezember,

Nachmittags 4 Uhr,
stattfinden . Weil aber in Folge der rothen
Flecken durch zu frühes Ausgchen leicht Nach¬

theil und Gefahr entstehen könnte, so werden
die Eltern , deren Kinder in den letzten 3 — 4

Wochen die rothen Flecken gehabt haben , ge¬

beten , die Kinder zu Hause zu behalten , und
di: für sie bestimmten Gaben am Tage der

Bescheerung , Nachmittags zwischen 2 und * 3

Uhr , abzuholen ; nach 3 Uhr können wegen
der Vorbereitung für die Bescheerung keine

Gaben mehr verabfolgt werden.
Die Freunde der Kleinkinderschule , welche

die Weihnachtsfreude durch Beiträge an Geld,

Eß - oder Spiel -Waaren zu befördern freundlich
geneigt sind , werden gebeten , ihre Gaben ent¬

weder der Lehrerin , Schwester Verona , oder

einer der Frauen vom Ausschuß zuzustellen,
welche sie mit herzlichem Dank in Empfang
nehmen werden.

Im Namen des Ausschusses
der provisorische Kassier:

vr . Müller  d . ü.

Sauerkraut
ist zu haben bei

Büh l.



Zu Wchuachts-
empfehlen wir in schöner Auswahl:

Eelvbüchscn, Porteinonnais , Brieftaschen, Motizbnchcr, CigarrenetukZ,
Cigarrenspitzen. Spazierstöcke, lackirre Damcntaschen, Brachen. Bon¬
tons, Cantschnck- und feine Gummiwaaren, Kinderichren, Mund- und
H-ind-Harmvnika's. Drahtkörbe, Vogelkäfige u. lackirte Blechwaaren.

_vormals Trilschler L Comp.

MZanz neu:
1'. Schusters Maltinen-

Rmibmrs, mit Malz -Ertrnkt gefüllt,
offen und in Schachteln,

vorzügliches Mittel gegen Huste ». Katarrh und Heiserkeit.
Gencraldepot für ganz Deutschland bei

Alleiniges Depot in Calw bei Herrn

ZTi llZr lr,
Königsstr . 42 in Stuttgart.

Carl Ziegler  jun-

OberkoÜbach.

Verakkoidirnng von Maurerarbeit.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , an seinem neu zu erbauenden Haus und Scheuer

die Maurerarbeit in Abstreich zu geben , und ludet hiezu tüchtige Maurermeister zu der
am

Thomasfeiertag,  den 2l . Dezember 1869,
Mittags 12 Uhr,

stattsindenden Abstreichsverhandlung in das Gasthaus zum Lamm  dahier erge¬
benst ein.

Den 7 . Dezember 1869.
Michael F l a i g.

in sehr guter Qualität und äußerst billigen Preisen empfehlen

vormals Trilsch ler L' Comp . _

Ausverkauf.
Tie Unterzeichnete ist gesonnen , einen großen Borrath von Winterartikeln zu herabge¬

setzten Preisen dem Verkaufe anszusetzcn . Um wegen Mangel an ' Platz so ziemlich aufzuräu¬
men , erlasse ich meine Artikel zu den niedersten Preisen , besonders mache^ ich auf eine große
Auswahl von baumwollenen Unterhosen , Kaputzen , Herren - und Damen -ShwalS , Kinderkit¬
teln und Handschuhen aller Art aufmerksam und bitte um gütigen Zuspruch,

Caroline Riepp
neben der alten Post.

O
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Näch sten Samstag halteich
MktfelLuvpe.

O wozu höflichst einladct V
^ Schwämmle  z . Ochsen . fK
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Chrißbaum-Verziernngen,
sein gekleidete Puppen,

Dockenköpfe,
Kinderscrvice

in großer Auswahl empfehlen
Beißer L Bertschinger,

vormals Trilschler L Comp.

Schmich.

Stttmmhol;-Vcrkonf.
Unterzeichneter ist gesonnen , am

Johannisfeiertag,  den 27 . d. M -,
2 Morgen Wiesen im Teinacherthal bei

der kleinen Thür
in seinem eigenen Hause zu verkaufen.

Am gleichen Tage setze ich auch
100 Stämme forchenes und tannencs Holz

vom 50er aufwärts auf dem
Stock und

75 Stämme gefälltes ebenfalls forchenes
und tanneneS Holz , zu jedem
Gebrauch geeignet,

zum Verkauf aus , woznKanfSliebhaber frennd-
lichst einladet

Schmieh , II . Dezember 1869.
Hirschwirth Nentschlcr.

Wer einen

Caffeesack,
3 Paar lederne Stiefel , 1 Roßteppich und
sonstige Gegenstände enthaltend , im Engel in
Calw mitgenommen hat , wolle es dem Unter¬
zeichneten znsenden.

Conrad Cr am er,
Conditor in Nagold.

Weil die Stadt.
Ein tüchtiger

Rothe- unk» weiße Uiigar-Weine
in vorzüglichen reinen Qualitäten empfiehlt ä 36 kr. bis 2 fl. 48 kr. per Flasche

Ca .il Ziegler,  Tcinacherstraße.

HAyellhemden und Cachenes
bei

in großer Auswahl
Tcinacherstraße.

Hirschau.

Ein SchlosstrlMdwcrkszeilst,
welcher noch besonders in 2 Schraubstöcken,
1 Ambos und einem Blasbalge besteht , kann

^täglich unter der Hand käuflich erworben
!werden.
! Den 13 . Dezember 1869.

Friederike und Marie Sch eurer.

findet bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Gustav Schütz
auf dem Markt.

Nach der Composition des Kgl . Geh .fHofra-
theS und Professors der Medicin Ur . Harleß
gefertigt , haben sich die Stollwerk ' schen Brust-
Bonbons seit 30 Jahren heilend und erleichternd
bei Husten , Heiserkeit , Luftröhren - . Kehlkopf-
und chronischen Lnngencatarrhen bewährt.
Dieselben sind in allen Städten und Orten
k̂äuflich . _ _ _
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Gegründet im Jahre 1835.
Kapitalvermögen am Schlüsse des Jahres 1868 — : - 8,889,427 Gulden.

Diese auf  Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von Verforgungs -, Aussteuer - und Lebens¬
versicherungs -Verträgen gegen billige  Prämien ab.

Durch die iin Jahre 1869 zur Verthcilnng kommenden Dividenden  von 15 »/ « des Deckungskapitals oder durchschnitt¬
lich 440/g der Prämie bei der einfachen Lebensversicherung ermäßigen sich die Prämien für ein Kapital von 1000 fl . eines 25jährige » auf
9 fl . 27 kr, 30jährigen auf 12 fl . 5 kr ., 35jährigcn auf 14 fl ., 40jährigeu auf 17 fl . 5 kr., 45jährigen auf 21 fl . . 50jährigen auf 26 fl 37 kr.,
55jährigen auf 34 fl . 58 kr., 60jährigen auf 47 fl . 14 kr.

Zur Empfangnahme von Versicherungsanträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft erbietet sich
Verwaltungs -Aktuar Ziegler in Calw.

Wahler -BerfammkmlH.
Die verehrt . Wähler in Simmozheim , Möttlingen n . s. w . erlaube ich mir,

zu einer am nächsten Sonntag  den 19 . dieß, Nachmittags 3 Uhr , im Ädlcr in
Simmozheim ftattsindcndeu Versammlung freundlich einzuladen.

Emil Ge 0 rgii,  Abgeordneter.

Ueterzichkku. Uederzicherstoffc
in moderner Auswahl bei

_ Carl Ziegler,  Teinackerstraße .

Ludwigsburg (Württemberg).

Für Baumwoll-Strickgarn -Consiimenten.
Den weichenden Baumwollprcisen Rechnung tragend , habe ich meine Preise stark reducirt,

so daß ich dadurch bedeutend unter der Concurrenz bin . In Roh 4 -, 6 - u . 8fach liefere
Prima -Qualität in vollem Zollgewicht «/g und Eintheilung.

CH. Schanzenbach.

Damn-Paletots und Jacken
sind wieder in neuer und reicher Auswahl eingetroffen und empfiehlt solche zu geneigter
Abnahme

Carl Ziegler,  Teiuacherstraße.
Auswahlscndungen werden gerne gemacht.

Unser Lager in allen Sorten

BranntweinL Liquemen
bringen wir bei gegenwärtiger starker Verbrauchszeit in empfehlende Erinnerung.

kotk86lli1ä L 80I1Ü6.

Zimmer zu vermiethen.
Er ist an einen soliden Herrn ein sehr

freundliches Zimmer mit oder ohne Meubcl
sogleich zu vermiethen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Gcchingen.

300 und 800 Gulden
hat auS Auftrag anszulcihen

Schultheiß F - Ziegler.

Altheng stett.

130 fl. Pflcggeld
sind auszuleihen bei

Froh nmcy  er , Bäcker.

Eine gut erhaltene

Mchdruckerei
für Knaben

wird zu kaufen gesucht ; von wem ? ist bei der
Exped . d. Bl . zu erfragen.

Logis-Gesuch
Eine Wohnung von 2 — 3 Z ' inmeru wird"

bis Neujahr für ein : anständige kleine Familie!
zu micthen gesucht.

Näheres bei

-n_ KWMLWWLkWMSWSWWW
Nützliches Büch zn Frftgeschcnkcn. Z
Unter allen Kochbüchern ist unstreitig mitD

das neueste, beste und billigste A
Kochbuch x

daS von Fr . Fellger . Verlag von Alb . D
Koch in Stuttgart.  Dasselbe ent - D
hält in 2075 erprobten Rrcepten  W
alles , was zu wissen nöthig ist und eignet
sich insbesondere auch wegen seiner leicht
faßlichen Darstellung  für alle

H Anfänger in der Kochkunst . Es kostet broch
H 1 fl . 45 kr. und eleg. in Leinwd . zcb.
L 2 fl . 12 kr . und ist zu haben in
A Emil Gcogiis  Buchhandlung.
KKKEWUNWMWMNNKWNWWNMWKKKMW

H e i l b r 0 n n.

Empfehllmg von kölnischem Was¬
ser zn Weihnachtsgeschenken.
Mein schon lauge rühmlichst bekanntes,

selbst fabricirteS Kölnisches Wasser,
welches nach amtlicher Prüfung untadelhaft
befunden wurde , erlaube ich mir hiemit i«
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Die gehaltvolle Acchtheil dieses Wassers
beurkundet sich durch seine gute Wirkung bei
geschwächten Augen , sowie durch seine» ange¬
nehmen seinen Parfüm zur Toilette und zur
Reinigung der Luft im Zimmer , wenn man
einige Tropfen auf den heißen Ofen schüttet.
Ich erlasse
di : ganze Flasche L 22 kr., bie halbe Flasche

ä 12 kr.
Joh . Chr . Fochlenbergcr,

Niederlage bei H - W . Hayd  jun.
in Calw.

Einige Winterüberzieher,
sowie einen gut erhaltenen blauen

Tuchmantel
verkauft billigst Schneider Widmann,

Ledergasse.

8  n m p e »
werden fortwährend gekauft und gut bezahlt bei

Tuchmacher Rohm
in der Nonnengasse.

Wohmmgs -Gesuch.
Es wird sogleich eine kleine Wohnung von

1— 2 Zimmern , Küche rc. zu micthen gesucht.
Nähere Auskunft ertheilt

die Exped . d. Bl.der Exped . d. Bl.
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Riiidschmalz
in guter Qualität empfiehlt offen und
bei ganzen Kübeln zu billigst gestelltem
Preise

Ernst Schall.

Deufringen,
OA . Böblingen.

Ein guter Säger
findet dauernde Beschäftigung bei

Ochsenwirth Kuom ' s  Wtw.

Empfehlung.
Im vormals Gr eine  r ' schen Hause wird

der Handel in Gerste , Haber , Erbsen ( ganze
und gerollte ) Linsen und sonstigen Viktualien,
fortbetrieben . ^

Tagksneuigkeiten.
VV6. Stuttgart,  12 . Dez . Das Präsidium der Kammer

der Abgeordneten hat dem Vernehmen nach die volkSwirthschaftliche
Kommission unberufen . Es wäre dieß das erste Lebenszeichen einer hcran-
nahcnden wichtigen und langen Session des Landtages . Eine Finanz¬
kommission ist noch gar nicht gewählt . Da die unmittelbarste Auf¬
gabe der Kammer der Abgeordneten die Erledigung eines neuen 3jäh-
rigen Hauplfinanzetats wäre , der mit dem 1 . Juli 1870 in Kraft
zu treten hätte , so wäre ein kurzer Zusammentritt der Kammer der
Abgeordneten behufs der Erwählung der Finanzkommissiou nicht außer
aller Wahrscheinlichkeit.

1V6 . Stuttgart,  14 .Dez . Die volkSwirthschaftliche Kommission.
Ler Kammer der Abgeordneten wnd am 15 . Dez . ds . Js . zusam
mentrcten.

— Stuttgart,  11 . Dez . In seiner in der Militärstraße be¬
findlichen Wohnung hat ein hiesiger Polytechuiker gestern Nachmit¬
tag mittelst Gift seinem Leben ein Ende gemacht.

— Herr Baurath Ehmann ist von den bürgerlichen Kollegien Ulm ' s
zur Berathung der Frage über bessere Versorgung der Stadt mit Trink¬
wasser berufen worden . Man trägt sich mit dem Gedanken , zu die¬
sem Zweck eme Leitung aus dem Blau - oder Jllerthale herzustellen.
(Auch die Oberamtsstadt Vaihingen , die am Nußdorfer Wasserwerk
ein vortreffliches Beispiel hat , geht damit um , durch Herrn Ehmann
sich eine zweckmäßige Wasserleitung erstellen zu lassen .) l

— Vom Oberland  schreibt der „ Schw . Tote " : Der Obexmei¬
ster von den Wilderern des Oberlandes ist nicht mehr . Der in wei¬
le » Kreisen bekannte „Fidele von Schöneuberg " ist gestorben . Von
der Natur war er zu diesem Handwerk wie geschaffen . Ein Körper
von Stahl , Augen wie ein Sperber . Sein Geschäft trieb er , nach
seiner Ansicht , „ waidmämiisch ", d. h. er schoß nirgends zu viel  Rehe.
Er wechselte das Terrain und 36 Forste , die Strecke von Wiblingen
bis Wolsegg nannte er „seine Forste " . Mit den Jägern , deren Tracht
er trug , kam er oft in Cvllision . Noch unter dem alten König Fried¬
rich trug er die bekannten „ Rehg 'wichtlen " . Abgefaßt uud sonst bestraft
wurde er schon dntzendmal . Fünf Schüsse hatte er im Leib . Noch
im Alter konnte man überall an seinem Körper die Schrote greifen,
die Narben sehen. Einst erhielt er einen Vollschuß auf den Hinter¬
leib und — tanzte dann die Nacht hindurch auf einer Hochzeit bis zur
Verhaftung am Msrgen . Ein anderer Jäger schickte ihm eine Kugel
durch den Unterleib , die ihn dem Tode nahe brachte . Aber seine Pro¬
session gab er nicht aus . Die Stücke , die er erlegte , belaufen sich ans
Tausende . Die Jäger dürfen sagen : ihm ist wohl uud uns ist 's
wohlcr . Eigentliche Revanche nahm er an den Jägern übrigens nie.
Ohne Rachsucht , ohne Bösartigkeit trieb er wohl 60 Jahre lang die
von der Knabenzeit angenommene Profession des Wilderns . Ein an¬
deres Geschäft kannte er nicht . Darum haßte er denn auch die 1848er
Gesetze . „ Woher soll ich dann noch leben " , hörte Einsender dieses
den Wilddieb einst im Zorne sagen , „ wenn ihr Bauern Alles zusam¬
menschießt ? "

— Zum Volksschulwesen in Preußen hat der Abg . Friedrich Har¬
kort in der Nordd . Schulzeitung folgende bcachtenswerthe Notizen mit-
getheilt : Elementarschulen : Ständige Schnlstellen in den alten Pro¬
vinzen unbesetzt : 446 , H -lfslchrerstellen 427 , fehlen Lehrer 873 . —
Bloß mit Präparanden (nolhdürftig von einem Prediger oder Lehrer
zum Schuldienst in wenigen Monaten eingeübten Leuten ) besetzte feste
Stellen : 859 , Hilfslehrerstellen : 363 , Summa 1222 . — Unter die¬
sen sog. Präparanden befinden sich z. B . auf Rügen noch Handwer¬
ker ! — 1045 Stellen sind noch in Gründung begriffen . — Im
Budget sind für Bildung der Präparanden 1045 Thlr . ausgesetzt.
Für Pferderennen dagegen 51,000 Thlr . ; GcueralordenScommission
99,969 Thlr . ; für Monumente 144,006 Thlr . ; für Elementar¬
schulen mehr gegen das Vorjahr 975 Thlr ; für das Cultnsministerium

für alle laufenden Ausgaben weniger 4213 Thlr . — Die glänzenden
Erfolge der Regulative für Seminare und Elementarschulen sind un¬
verkennbar in der mangelnden Schulbildung der Militärpflichtigen
Es sind ohne ' Schulbildung : Darmstadt 0,5 ; Rheinhessen 0,28;
Oberhessen 0,9 ; Württemberg 0,02 : Sachsen 0,46 ; Preußen , neu
erworbene Provinzen : Nassau , Frankfurt und Schleswig -Holstein
0,15 ; Lauenburg 0,40 ; Hannover 0,93 ; Hessen 0,95 ; dagegen die
alten Lande : Rheinland 0,77 ; Brandenburg 0,86 ; Pommern 1,18;
Wcstphalen 1,88 ; Schlesien 3,4 ; Preußen 12,58 ; Posen 14,73
Procent . — Diese Zahlen sprechen zu deutlich von der gerühmten
„Intelligenz " des Volkes in dem „Laude der Schulen und Kasernen " ,
als daß es nöthig wäre , noch etwas hinznzufügen . (D .B .-Z .)

— Der Kaiser von Oesterreich  hat am 13 . Dez . die beiden
Häuser des Reichsraths mit einer Thronrede eröffnet , in welcher er
die fortschreitende Entwickelung des Reiches auf Grundlage der ver¬
fassungsmäßigen Institutionen , deren die allgemeine tatsächliche An¬
erkennungallerdings von mancher Seite versagt werde — , betont.
Sie verspricht ferner dem Reichsrathe Mittheilungen über die Wahl-
rcform und hofft zuversichtlich die Lösung aller auf die Verfassung
bezüglichen Fragen . Als die hauptsächlichste Stelle der Rede darf
die folgende bezeichnet werden : Den Anschauungen und Wünschen sind
in dem Wesen des Reiches verschiedentlich Grenzen geboten , nicht ohne
die sorgsamste Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse der Kronlän-
der und deren berechtigtes Verlangen ; um diese selbstständig zu ord¬
nen , wurde die Verfassung geschaffen . Ich erwarte , daß die Ansicht,
diesem Verlangen engere Grenzen zu ziehen , als die Kraft und die
Macht des Reiches nach innen und außen gebieterisch fordern , dem
allseitigen Wunsche nach Verständigung nicht in den Weg treten werde,
und ich besorge ebensowenig , es könnte dies dauernd durch die Absicht
geschehen, sie auf Kosten und Gefahr des Reiches zu erweitern . Der
Ruhm einer denkwürdigen Vergangenheit wird durch deren Verkennen
nur zu leicht verdunkelt ; ich schöpfe auch hierin eine zuversichtliche
Hoffnung aus den patriotischen Gesinnungen , worauf ich gleich mei¬
nen Vorfahren noch niemals vergebens vertraut habe.

— Wien,  12 . Dez . Nachdem die ungarische Regierung für die
ungarischen Küstenvlätze mit einer ähnlichen Maßregel bereits voran-
aegangen , hat jetzt auch das diesseitige Ministerium für die Dauer
der Unruhen in Dalmatien die Ausfuhr von Waffen und Munition
aus den diesseitigen Häfen verboten.

— P e st h, 10 . Dez . Durch das Anstreten der Samos und ihrer
Nebenflüsse steht ein großer Theil des Szathmarer Comitates unter
Wasser . Ganze Dörfer sind fort geschwemmt , viele Menschen und
Hausthiere sind ertrunken . Zahlreiche Obdachlose campiren im
Freien.

Spanien . Madrid,  11 . Dez . In der Cortessitzung von
gestern Nacht zog Marschaü Prim jede Absicht eines Staatsstreiches
in Abrede ; er sagte , die Kandidatur des Herzogs von Genua werde
von der großen Mehrheit des Volkes out geheißen ; der angebliche
Widerstand der Herzogin von Genua sei nicht vorhanden und der
Herzog von Genua werde in Bälde zum König von Spanien er¬
klärt werden.

Gold -Conrs
der k .w. Staatskajscn - Verwaltung.

Unveränderlicher C » urs:
Wnrtt . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Cours:
Rand -Dukaten . . . 5 fl. 36 kr.
Friedrichsd'or . . . 9 fl. 57 kr.
Pistolen . 9 fl. 47 kr
20-Frankeustücke . 9 fl. 27 kr.
Stuttgart , 15. Dez. 1869.
K. Gtaatskassrilvevivalt «« g.

Frankfurter Gold -Cours
vom 14. Tcz.

ii. kr.
Pistolen . . . . S 47—49
Friedrichsd'or . . 9 S7 - 58
Holland , lv fl-Srücke 8 54—SS
Uanr - D»karen . . SS6 - S8
2V- Frankcn stücke . 8 28 29
Engl . Soverei »»» >1 S4—53
Dollars in Sold 2 27- »8

Rcdigirt , gedruckt uud verlegt van A. OeljHltiger.
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